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Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 12 Dez 128 Sitzung
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 25
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Anfragen
Eine Anfrage des Abg BVrey Soz wird regi rungs

ſeitig beantwortet Wegen Belieferung der Erſatzkaffee
fabriken mit Gerſte und anderen Rohſtoffen wird trotz der
ſchwachen Ernte das Mögliche geſchehen

Auf eine Anfrage des Abg Miltelmann D Vpt ant
wortet

Miniſter des Aeußern Müller Bei der
Oſtſeeblockade

waren einige Erleichterungen erreicht worden Jn letzter
Zeit hatten ſich von neuem Schwierigkeiten gezeigt Die
Reichsregierung würdiat voll die Bedeutung der Angel gen
heit und iſt auch mit den Neutralen in Fühlung getreten
Der Rücktransvort aus dem Baltikum iſt demnächſt beend t
Die deutſche Regierung erwartet daß damit die Blockade ihr
Ende erreichen wird weil die Vorausſetzungen dafür ge
ſchwunden ſein werden

Eine Anfrage des Abg Bruhn Dn wird dahin beant
wortet daß Liebesgabenva ete von Deutſch Amerikan rn und
ſolche aus Amerika überhaupt ſoweit ſie an beſtimmte Per
ſonen oder Vereine grrichtet ſind keineswegs hier verboten
ſondern ihr Eingang frei ſei

Es folot die erſte Beratung des Entwurfs über Teue
rungszuſchläce zu den

Eſbühren der Rechtsanwälte und Gerich svollziehcr
Miniſter Schiffer begründet den Eytwurf Die Anwältke

ſeien von der Teuerung perſönlich und geſchäft
lich ſtark betroffen Die Höhe der gerichtlichen Ob
jefte ſei allgemein geſti gen Die unteren Stufen der Ge
bükren müſſen ganz oder teilweiſe von den Erhöhungen frei

laſſen werden Mit den Abänderungsanträgen die vorfügen ſei die Regierung einverſtanden

Abg La tmann Dn begründet die Abänderuns
anträge die auf einer interfrektionellen Beſprechung mit
Anwoltsvertretern beruhen Die Anträge bezwecken eine
Herobſetzung der Wertſtufen für die Gebührenſätze wodurch
die e W erhöhen

bg Haußmann
Geſe es zum f Jannar 1925

Das Geſetz wird mit den Akfändernngcanträfen und
dem Antrag Haußmann in allen drei Leſungen an
genommenEs folgt di erſte Beratung des Geſetentwurfs über die
Eiſenbahnaufſicht und eines ſolchen betreffend die

vorliuſige Reg lung der Luf fahrt
Miniſter Bell begründet die Entwürfe mit der Neu

regeſung des Verkehrsminiſteriums
m Die Geſetzentwürfe werden in allen drei Leſungen er

lediot
Es folgt die erſte Berotung eines Goſebentwurfs über

die Eewäbrung von Straffr iheit und Strafmilderung in
Diſzivlinarfach n Der Entwurf wird an den Haushalts
aus huß verwieſen

Da Geſetz über Verfol rung von Kriegsveroehe n
und verbrechen wird in erſter Leſung an den Verfaſſungs
ausſh s verwſeſen

Nächſt Sitzun moreen 1 Uhr Entwurf über den
deutſch volniſchen Vertrag betr Beamten
fragen uſw

Schluß 3 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
MVPR Berlin 12 Dez 96 Sitzung
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Minuten
Jn Beantwortung kleiner Anfragen erklärt die Re

gierung unter and rem daß wegen der Preisfeſtſesung für
die an die Entente abzuliefernden Milchüſe zwiſchen dem
Reich und Preußen noch Verhandlungen ſchweben die eine

ungerechtfertigte Sonderſaltung der Landwirtſchaft
ausſchließen

würden

Eine Anfrase des Abg Adolk Hoffmann U über
die Gründe ſür die Ernennung des Geheimen Kommerzien
rats Kirdorf zum Mitolirde der Düſſeldorſer Akademie be
antwortet der Unterrichtsminiſter perſönlich dahin daß mit
Politif di Ernennung gar nichts zu tun hobe

Die zweite Beratung des Staatshousſolts des Miniſte
riums für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung wird fort
geſekt und zwar beim Karitel Höhere Lehronalten

Aba Frau Dr Heine D em An den Mädchenſchulen
r der Unterricht hauptſächlich durch Frauen erteilt
werden

P Regierungskommiſſar pflichtet dem letzteren Grund

Miniſter Haeniſch Jn das Miniſterium habe ich bereits
eine Freu als Hilſsorbeiterin berufen und wen ſich die
Glenbeit bietet ſt t auch nikts entergen daß eine zu
nächſt els Hilfrarbciterin berufene Frau zum Vor
tragenden Rat ernannt wird Jch rufe der Jugend zu

Vaterland StaateLaht eng tie Freude am r und dem neuen

Die Männer die cls Konkurgrerwalter eines ſchauerlichen
Trümm rhoufens ens dem Chaos herauszuführen ſuchen
verdienen Dan Die Oberlehrer können ruhig poll ich
größtenteils anders denken cls ich Aber das worauf es
ankommt iſt daß ein gegenſeitiges Vertrauen hergeſtelſt
wird und daß die Oberlehrer auch die Schüler nicht mit

S beantragt Znkrafttreten des

Mißtrauen ſondern mit Vertrauen zu dem neuen Staate
erfüllen Jch hege keine Abneigung gegen die Oberlehrer
oder gar gegen die höheren Schulen

Ein neu einzuführendes Lehrfach an den höheren
len iſt72 die Staatsbürgerkunde

Das Hineintragen parteipolitiſcher Verhetzung in die Schulen
kann ich keinesfalls dulden Nun noch eins Die Koalition
iſt eine Zwanasehe hervorgegangen aus der Not des Vater
landes Jch bitte darum beſonders die Herren aus der
Mitte den innerhalb der Koalition entſtandenen Konflikt
nicht auf die Spitze zu treiben Es muß uns all n Gegen
ſtend der Sorge ſein daß die Koalition nicht in die Brüche
geht Wir ſtehen am Anfang einer ernſten Kriſe

Aba Jren Dr Spohr Dun Der Auspeſtaltung der
Frauenſchul muß noch beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
werden Die Privatſchulcn wollen wir nicht beſeitigt ſehen
Rednerin nimmt ſich dann beſonders der Hilfslehrerinnen
an

Abg Hennig U Der Miniſter hat ſich dem Zen
trum vollkommen ausgeliefert Das Zentrum ſiegt und die
Schuldeputctivnen werden ſo reaktionär wie möglich zu
ſammengef t

Abg Frau VPöhlmann D Vpt Die Regierung wird
um die Ausgeſtaltung des höheren Mädehenſhulweſens nicht
herumkommen Jn beſonderen Fällen kann noch der Auf
faſſung meiner Fraktion auch di höhere Knabenſchule den
Mädchen eröffnet werden Wenioſtens zwei Dri tel der
Lehrkräſte ſollten Frauen ſein Die Bedenken gegen die
verheirateten Lehrerinnen ſind nicht ſtichhaltig Jn einer
Zeit des G burtenrückeenges iſt es am alerwenigſten an
rebracht der umfengreichen Gruvpe der Beamtinnen und
ſgre en das Recht der legitimen Mutterſchaft zu ver
agen

Die Erört rung ſchließt
Ein Antrag den Aurdruck Elementarſchulweſen alſ

gemein durch Volksſchulweſen zu erſeren wird an
genommen Ebenſo ein Antrag euf Befeitjeung der Aus
nahwebe ſtimmungen gegen weibl che Angeſte te Ferner
ein Antrag auf Aklöſung der ſtogtlichen Leiſtungen an die
Religionsgeſelſſchaſten und auf Erßeltrng der hiſtoriſch und
künſtleriſch wertvollen Räume des früheren köni lichen
Schloſſes in Berlin und Verwendung der FKbrigen Räume
zu Muſeumezwecken

Auch die übrigen zehlreichen Anträge des Haushalts
ausſchuſſes werden faſt durchweg angenommen ebenſo ein
Antrag Adolf Hoffmann cuf Anrfhebung der Sheloſig
keit der Lehrerinnen und Beamtinnen

Der Reſt des Ant rrichteetats wird genehmigt
Sonnabend 12 Uhr Kleinere Haushealtspläne Stadt

kreiserweite rung
Schluß 8 Uhr

Vernehmung Kaiſer Wilhelms
WTB Berlin 12 Dez Der erſte Unteransſchuß des

varlamentariſchen Anterſuchungsgusſchu es Feſprach in ſeiner
heutigen Sirung die Frage der Verteilnna der Referate für
ſeinen hrrannten Fragebogen über die Vorkeiegszfit und das
Verkßalen der deutſchen Reißaregiernug zwiſ en dem Akten
tat von Serajewo und dem Ultimatum Eine Anregun den
ehemalisen dertſchen Koſſer neben den bereits vorgeſebenen
Anskunftaverſonen ebenfalls zu vernhmen eventrell durch
Vermittelung Fobends wurde zur weiteren Entſcheidung
zurüreeſte t bis Tie ſekt vorgeſehenen Auslunftsverſonen
ihre ſchriftſichen Antworten eingeſandt haben Nen hinzu
gezogen ſind als Sachverſt nige Vrof Dr Zarckh und Prof
Dr Höniger Die nchſte Sitzung des erſten Unterausſchuſſes
wird im Januar ſiattfinden

Die Entlaſſung des Oberſten Keinhardöt
Berlin 12 Dez Eiene Drahtnachricht Ueber

die Entlaſſung des Oßerſten Reinhardt wird uns von euk
unterrichteter Seit mit rteil Die Entlafung des Oberſten
Reinhar t bildet für die miſitsriſ en Kreiſe eine Neber
raſchung da ſie ohne vorherige Befragung er dem Oberſten
nnmifteſbar vorgeſetzten Wiſli Frſtelle erfolrte Die Zur
disvoſitiorsſtelung des Oberſten Reinhardt wurde vom
Reichspräß denten Ebert grsgeſyrohHen und zwar auf Grund
eines Beſchluſſes des Reichskabinrtts In dem geſtrigen
Kabinettsrat wurde von eiriten Kaßinreftsmitaliedern der
Antran auf Entſlaßnna des Oberſten Reinhardt grſtellt und
die übrigen Reſſswiniſter mit Ausnahme des
Reichswehrminiſters Noske ſchloen ſich dem An
rage an der daraufhin zu Beſchluß erba hen wurde Die
Entlaſſung des Oberſten Reinhardt erfolste hauvtſächlich
wegen der im MarloßVRrozeß zur Frage gerachten Varfille
ober arch wegen der Stellun einer Ehrenkomvaanie für den
Keneralfeldrragrſchafl von Kindenburag derentwe en Oberſt
Reinrardt ſeinerzeit heurlanst wurde Der Prlaub des
Oberſten Reinhardt iſt ki zum 15 d M bewiriagt doch
ſcheint Oderſt Reinhardt Uber die Stimmung in Reichs
kahßinett unterri tet gewelen zu ſein dern er reiſte geſtern
mit von Berlin ab Sein gegenwrrtirr Aufentßlt iſt
vrur ſeiren Famjlienangehsrigen die in Berlin verbſieben
ſind kekannt Ein Nerfaßren gegen Oberſt Ränhardt iſt
Hisher nicht eingeleitet worden und ſt nach den uns von zr

ſtäniger Stelle gemach en Mitteilungen auch nicht zu er
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für die zum Kultusetat im Ausſchuß angenommenen An
tröge deren Durchführung etwa 150 Millionen Mark koſten
würde kein Geld vorhanden Er erſuche daßer die geſamten
Anträge in die Form einer Reſolution zu lleiden und dieſe
zur Abſtimmung zu bringen Durch dieſe Erklärung iſt eine
nene Lage geſchaffen Di Parteien traten heute nachmittag
zu einer Verſammlung zuſammen und poffen zu einer Ueber
einſtimmung zu gelangen ehe die Abſlimmoung im Plenum
die gegen Ende der heutigen Sibung ſtat finden ſoll vor
genommen wird Die Unalhänricen erklärten im Ausſchuß
allerdings daß ſie für den Vorſ lag nicht zu haben ſeien
Auch der Abwrordnete v Oſten teil e namens der Deu ſch
nationalen mit daß ch ſeine Partei in einer heilen Lage
befinde da ſie doch Oppoſitionspartci ſei

Staatskanzler Kenners Anklage
WTB Paris 12 Dezember Drahtnachricht Die

geſtride Sitzung des Organifationckomitees der Reparationskom
miſſion fand un er dem Vorſitz des italieniſchen Delegierten Ber
tolini ſtatt der die Beratung mi folgenden Worten einleitete
Die Reyvar tionslommi ſion kennt die trauri e Lige in Oeſterreich
ſehr gu Jn allernächſter Zeit wird in Trieſt lagernd s Getr ride
ungefähr 30 900 Tonnen im Werte von 316 Millionen Dollar
der Reſt des amerikaniſchen Kredi es gekauft und nach Heſter
reich abtränsportiert werden Nach den Exposé des Staats
kanzlers Dr Renner legte Staatsſekretär für Volkser ährung
LöwenfeldRuß die verzweifelte Srnihrungslaoe Oeſterreichs dar
wobei er auf die in den letz en Tagen in einzelnen Stien cus
gebrockwaen Hungerrevolten hinwies Der Staatsſekretär ſchloß
VPor dem Forum das heu e die Welt reprüäſentiert erhebe ich
Klege daß in einem Staate der höchſten Kultur Kinder Greiſe
und Frarke zugrunde gehden und ich appelliere an die Merſchlich
krit der Nationen Wien und große Teile Oeſzerreichs ſtehen
binnen kurrer Friſt vor dem völligen Zuiemenenvbruh der Er
nährung Zunächſt iſt ein ſofortiger Zuſchuß von mirdeſtens
50 90 Tonnen Getreide nötig ferner die Einränmung eines aus
reichenden Kredites damit die für mritere Zeit n5tigen Lehens
wittel arne kauft werden können Schließlich iſt die Freilaſſung
eimmt r Vermögencrere und Neberleſinng der ſtaatlichen Ver
füonng über gewiſſe Rechte nö ig un Lebensmitel über der
eingeräumten Kredit hinaus beſchaffen zu können

Aeue Verhandlungen der Ententeführer

WTB Paris 12 Dezember Eigene DrahtrachrichtWie der Sonderterſctekarkee des Matin aus London mitteilt

iſt des Programm der Unterredung zwiſchen den Staatsmännern
der alliierten Staaten wie folgt feſtgeſetzt worden Eine ſtarke
miliäriſche Enente zwiſchen Frankreich England und Belgien zu
erzielen wenn möglich mit einem interalliierten Gereralſtab
Ein ausreichendes Heilmit el gegen die Störungen des Wechſel
kurſes zu ſuchen und endlich durch ein Uebereinkonmen zwiſchen
der engliſchen und franzöſiſchen Regierung eine gemeinſawe Löſung
der türkiſchen und euſſi chin Probleme ſowie der Woriafrege zu
erzielen Di eſtrigen Berrinngen zwiſchen Lloyd George und
Elewenceau ſollen heute auf breiterer Bräs unter Zuzieurmy
des iteIien ichen Außenmiriiters Seielojg und des amer kaniſchen
BVoſchafters Davis fortgeſetzt werden ſo daß alſo auf der einen
Seite eine frenzöſſch eng iſche auf der anderen Seite eine intr
alliiere Konferenz abhzehalten werden welch leztere man als
eine fortgeſetz/e Friedenskonferenz betrachten kann

Canſing amtsmüde
WTB Paris 12 Dezember Drahtwachricht Wie derMatin aus Newrvort meldet ſo l Staatsſ kretir Lan mg dis

Abſicht haben zu demi ſionieren Wegen der mexikeniſchen Frage
ſei ein Zwieſpal zwiſchen dem Stratoſefretär und Wilſon aus
gebrochen Jm üdrigen ſei auch feſtgeſtellt worden daß der Prä
ſident wärend ſeiner ganzen Krankheit Lanſing wicht ein einziges
Mal empfangen hat

Die ungariſchen Terroriſten
14 Todesurteile

WTB Budaveſt 12 Dez Drahtnachricht Korr
Büro Im Terroriſtenprozch hat der Gerichtshof gegen
14 Angeflarte das Todesurteil ausgeſprochen und zwar n g
gegen Joſeph Ezerny wegen Anſtiftung zum Morde in ſiehen
Fällen gegen Gabriel Fzorror wegen vier Fällen gegen
Geza Neumayer nd Martin Loeſcher wegen dreifachen
Mordes gegen Al x ander Nap und Tibor Vonrhr i weren
Anſtiftung zum Morde in drei Fillen Den Verurteilten
wird anberdem Nergewmaltienng Seßlerei und derleißen
nach ewiefen e übrigen Ang klagten wurden zu Kerlere
ſtrafen verurteilt

Der Bremer Reederverein für ein bedingungs
loles Nein

WTB Bremen 12 Dezember Der Bremer
Reedereiverein richtete ein Telegramm an die maß
gebende Stelle in Berlin in der es u a heißt Die
bremiſche Reederei hat trotz des in der neueſten Entente
note vom 8 Dez ausgeſprochenen Entgegenkommens
keine Veranlafſung von ihrem in dem Telegramm vom
6 November eingenrommenen Standpunkt auch nur in
Geringſten abzuweichen Die deutſche Geſamtwirtſchaft
nnd der deutſche Exporthandel bzw die Neberſeef iff
fahrt ſind ſo untrennkar verbunden daß die Ansliefe
rung auch nur eines Teiles der verlangten 400 000 To
Schwimwbdocks Kräne Sflepper und Boger uns
rettunagslos einer Kataſtropse zuführen müßte Ein
bedingunsfoſes Nein i deshalb urferes Erachtens die
einzige Antwort die die dentſ e Regierung extellen
kann anf das von kraſſeſtem Verni tungswilles diktierte
Erpreſſungsverlangen unſerer Feinda



Gegen das GSetriebsrätegeſetz
WTV Berlin 12 Dez Eine Proteſtverſammlung gegenzas Betriebsrätegeſetz die geſtern in Berlin vom Re er

band der deutſchen Induſtrie und von der Ver inigung der
deutſchen Arbeitgeberverbände veranſtaltet wurde und aus
allen deutſchen IJnduſtriebezirken zahlreich beſucht war hat
folgende Erklärung beſchlo

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu dem Entwurf eines Be
triebsrätegeſees haben die deu ſche Jnduſtrie in den weſent
üchen Punlten enttäuſcht Jhre

warnende Stimme iſt ungehört
verhallt Eine geh Zahl von Telegrammen aus allen Jn
duſtriebezirlen des Reiches ebenſo wie der Verlauf der heu
tigen rn beweiſen daß die deut Jnd uſtrie den
Geſetzentwurf in der Kommiſſionsfaſſung einmütig ablehnt
und gegen ſeine unter dem Druck der politiſchen Zwangslageüberſtüezte Verabſciedung entſchieden proeſtiert Die

deutſche Jnduſtrie erneuert ihren Einſpruch beſonders
gegen den Zwang der Vilanzvorlegung

und den Verfuch hierb i die Intereſſen der kleinen Betriebe
unter Opferung der größeren von den Geſamtintereſſen der

abzuſondern Die Jnduſtrie iſt in der Ablehnung
der Silanzvorlage ſolidariſch Ebenſo verwirft ſie den Ein
tritt von Sondervertretern des Vetriebsrates in den Auf
ſichtsra ſowie das Mirbeſtimmungsrecht bei Einſtellungen
und Entlaſſungen anch in der heutigen abgeſchwächten Form
Die deutſche Jnduſtrie die troß ſchwerer nken von vorn
herein im Jutereſſe des Gedankens der Arbeits gemeinſchaft
jur Mitarbeit bei dieſem Entwurf bereit war muß nun
mehr das Ergelnis der

Kommiſſionsberatungen auf das ent
ſchiedenſte ablehnen

Jn letzter Stunde fordert daher mit aller Entſchieden
heit die deutſche Jnduſtrie die Nationalverſammlung auf
das ſchwer daniederliegende deutſche Wirtſchaftsleben vor
unnötiger weiterer Schädigung zu bewah
ren Da die verfaſſunggeben e Nationalverſammlung nicht
zur Perabſchiedung eines ſolchen Sondergeſetzes gewählt iſt
und da eine rein politiſche Vehandlung wirtſchaftlicher Ge
ſetze gerade in dieſem Falle zu ganz offenſich lichen Schwierig
keien führt verlangt die deutſche Jndnuſtrie die
Ueberweiſung der Geſetzesvorlage an den

Reichswirtſchaftsrat
Für den Fall daß der Entwurf dennoch ohne Berückſichtigung
unſerer Forderungen von er Rationalperſawmlung verab
727 werden ſollte beauftragt die Verſammlung fHon jrk

ie Leitung des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie ünd
die Vereinirung der deutſern rbeitgeberrezs nde einen
Aktionsausſchuß mit weiteſtaehenden Vollmach en einzuſeen
dem es oblieot die Intereſſen der Antern her bei Durch
führung des Geſetzes mit allen geſetzlichen Mitteln rückſichts
los zu wahren

Wann wird das Setriebsrätegeſetz verabſchiedet

WTB Berlin 12 Dezember Der Aelteſtenrat
der Nationalverſammlung hielt hente mittag eine län
ere Sitzung ab um über die durch die Verzögerung
er Vorberatung des Umſatzſtenergeſetzes entſtandene

Geſchäftslage zu beraten Der Aelteſtenrat kam jedoch
noch zu keiner feſten Entſchkließnng Nachdem das
Umſatzſtenergeſetz heute im Stenerausſchuß verabſiedet
worden iſt wäre es möglich die zweite Leſung am Mon
tag beginnen zu laſſen und ſodann die dritte Leſung des
r orere vorzunehmen ſodaß beide Geſetze
noch vor der eihnachtspauſe verabſciedet werden
könnten Da aber am 18 Dezember die Weihnachtspanſe
eintreten ſoll wird die Verabſchiedung des Be
triebsrätegeſetzes noch im Jahre 1919 in
Frage geſtellt Es wurde angeregt noch vor Be
ginn der Pauſe eine anßerpolitiſche Ausſpracke zu halten

Aelteſtenrat wird hierüber noch endgültig Stellung
nehmen

Die öeutſchepo nſſchen Verhandlungen
WT VB Berlin 12 Dez Jn der letzten Zeit ſind in den

Blätt en verſeliedene Angaben über den Stand der deutſch
polniſchen Verhandlungen erſchiencn die geei net ſind falſche
Vorſtellungen zu erwecken Dos Wolffſche Büro veröffent
liche am 22 November eine Mi teilung über den vorläufigen
Abſchluß der Verhandlungen in Berlin und deren etwaige
Fortſetzung in Paris Hiernach wurde über die Räumung

abzutretenden Gebiete und über dis proriſoriſche Ver
wendung der deutſchen Beamten daſelbſt eine Vereinbarung
abreſchloſſen Dazu trat inzwiſchen der Entwurf ein r Ver
einbarung über die Ueberleitung der Rechtspflege Die
Ratiſiotien der Terträge iſt ſoweit dies ſtoatsrechtlich er
forderlich iſt beide ſrits in die Wege gelritet Somit wird
ſich der U hergang in die neuen Verhältniſſe ohne Reibungen
vollziehen können Gerenwärtig befinden keine polniſchen
Anterhändler in Berlin Was die Fortführung der Ver
kandlungen in Paris botrifft ſo ſind witere SHritte in
dieſer Richtung nicht erfolgt Daofür daß die bisheri ten
Verhandlungen von gegneriſcher Seite für ungültig erklärt
wär mn fehlt jeder Anfaltzpunkt So ten die Verhandlungen
in Paris geführt werden ſo würden Fch dieſe vor allem auf
die Zuſtändigkeit der Gren feſtſetzungskonmiſſionen für
Grenzberichtigung auf die Feſtſkung der endgültigen Räu
munoslinie und auf den militäriſchen Dur mangsverkehr
wiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Reiche erſtreckenWeberg no darf auch nicht überſehen werden daß gegenwärtig

Warſchau ohne Miniſterium iſt Unter dieſen Umſtänden
wird wohl noch einige Zeit vergehen bevor die Frage der
Fortführung der deutſch polniſchen Verhandlungen geklärt
iſt Vie dahin wird man gut tun eine abwartende Stellung

zu allen nicht offiziellen Meldungen einzunehmen

Ein Preſſeantrag im Steuerausſchuß
WTB Berlin 12 Dez Der Steuerausſhuß der Na

fionalverſammlung hat die zweite Leinng des Umſa ſterer

h r Jene er e eei rne ge und m e Arba daran en en daß das Gefeh noch vor Meihnacfr n
edet werden kann Der Ausſchuß nahm

z folgende Entſchließung an
wolle unvertaſich in kie Pr der

e eintreten ſchonnde Verteuernng der
ers und der Lkhne die die im nationalen Intereſſe ge

Erbalturg einer anſehnlichen wirt lich unabhänrn Preſſe geſthrbet veſerdere ehnadmen rſerderns
z

Deutſches Reich
Die Kanaliſierung des Neckars

WTB Mannheim 12 Dezbr Die Kanaliſierung des
Neckars wurde in einer Beſprechung Vertretern der
Reichsregierung und des Südweſtdeueſchen Kanalvereins
unter Vorſitz d s Reichsverkehrsminiſters Dr Bell und in
Anweſenheit des Unteiſtaatsſekretärs Peters als eine der
allernächſten Bauaufgaben auf dem Gebiete der Binnen
waſſerſtraßen bezeichnet Es herrſchte allgemein Ueberein
timmung daß der Ausbau des Kanals nur cls Großſchiff
r für 1200 Tonnenſchiſffe erfol en dürfe mit Rück
icht auf die künftige Verbindung des Kanalvrerkehrs mit der
kanaliſierten Donau

Heimkehr von Gefangenen
Berlin 12 Dez Die Reichszentralſtelle für Kriegs

und Zivilgefangene teilt mit Heute abend treffen 1192
Malta Heimkehrer in Jnnsbruck ein Sie werden von dort
zunächſt noch dem Lager Lechfeld weiter g leitet Der
Dampfer Pylos der den vierten Heimkehrertransport aus
Aegypten an Vord hat kommt erſt gegen Weihnachten in
Brunsbürtekoog an

Der Arbeitsplan der preußiſchen Landesverſammlung
WTVB Berlin 12 Dezember Wie wir hören wird

die preußiſche Landesverſammlung am Montag die
dritte Leſung des Stagatshaushalts beginnen die vor
ausſichtlich zu einer allgemeinen politiſchen Ausſprache
Anlaß gibt

Ausland
Ein ruſſiſcher Erzbiſchof aufgehängt

Amſterdam 12 Dez Einer von engliſchen Blättern ge
brachten drahtloſen aus dem Hauptquartier Denikins kom
menden Meldung zufoſge haben die Bolſſhewiſten bei der
Einnahme von Woron ſh den Erzbiſchof Tichon an der Altar
tür der Kirche aufgehängt

Die ſraniſche Regierungsfriſis
Madrid 12 Dez Der König berief den Senatspräſ

denten Allend 7 Salzar zu ſſch der es übernahm ein Kon
zentrationskabinett mit Vertretern der verſchiedenen parla
montariſchen Gruppen zu bilden

halle und Umgegend
Halie den 13 Dezember 1919

Der Abſchluß des Kilianprozeſſes
Bei der heutigen Verkündung des Urteils führte der Vor

r Landgerichtsdirektor Netzbandt zur Begründung des
rteils aus

Das eng hat bei Beurteilurg dieſes Falles die Verhand
lung möglichſt weit e r e nd und zwar einmal umdie umfangreiche Anklage möglichſt gründlich zu unter uchen vnd
e aus dem Be lreben dem Angeklagten im weiteſten Sinne

legenheit zu ſeiner Verteidigung zu geben Es iſt die
doppelte Zahl von Zeugen vernommen

worden die urſprünglich in der rwar Und das Gericht hat ſich aber der Tatſache nicht ver
ſchlicßhen könner daß eine große Anzahl von Zeugen zweifellos
mit der Wahrheit zurückgehalten hat aus dem ſichtbaren Be
ſtreben den Ançe lagten möglichſt zu entlaſten andere wiederum
aus Furcht vor Verunglimrfung in der Preſſe oder gar aus
Furcht vor körperlichen Beläſtigungen wie das von mehreren
Zeugen hier auch bekundet worden iſt Es haben in der Tat

Bee influſſungen von Zeugen ſtat gefunden und das Gericht iſt
genötigt geweſen einige Verhaftungen vorzunehmen wegen der
vorgekommenen Beeinfluſſungen der Zeugen Unter Berückſichti

ung der eingehend geprüften Zengenaysſagen und zwar jederZeugenausſage für ſich aber auch in Verbindung mit den eigenen

Angaben des Angeklagten iſt das Gericht zu folgenden Feſt
ſtel lungen

Mit der ſtaatlichen Umwälzung Anfang November vorigen
Jahres wurde wie in anderen Städten ſo auch in Halle ein
Arbeiter und Soldatenrat gewählt Aus dem großen Arbeiter
rat heraus entſtand der mittlere Arbeiterrat an deſſen Spitze
der Angeklagte ſtand Der mittlere Arbeiterrat war das
geſchäftsführende Organ des großen Arbeiterrates Der Ange
klagte als Vorſitender war die Seele dieſer Körperſchaf und
wie die Verhandlung ergeben hot iſt ohne oder gegen Frinen
Willen ein Beſchluß in dieſer Körperſcha t nicht gefaßt worden
Es ſteht alſo feſt daß die Veſchlüſe des mittleren Arbeiterrates

gewiſſermaßen die Beſchlüſſe Kilians
waren Als zwei e Perfönlichkrit kam der Militärbevollmächtigte
der Aktrarius und damalige Leutnant der Reſerve Ferchland
in Frage Ferchland war ein Mann der hochkommen wollte
der nicht mehr wie er ſich ſelbſt auscedrückt hat für 6 Mark pro
Tag weiler Aktvarirs ſein wollte ſondern der ſich der Par ei
zuwandte von der er glaubte annehmen zu können daß dieſe
Partei für ſeine Zukunft das Beſte bringen würde So fand
der Angek agte in dieſem urteilslo en Manne ein gefügiges
Werkzeug Zwiſchen dem Arbeiter nd Soldaentat trat
erſt eine gewiſſe Spannung ein als in Berlin eine Aenderung
der volitiſchen Verhältniſſe inſofern eintrat als ſich dort die un
abhörgige Sozialdemokratie von der Rerierung trennte Am
23 Norember wurde die Verordnung erlaſen die die Zuſtändig
keit der und Räte beſchränkte und insbeſondere anordnet
daß dieſe Körper chaiten nur Kortroſlorgane ſein ſolllken Es
wurde ihnen insbeſondere geſagt daß ſie keinerlei Ein
griffe in ſtaatliche oder kommungle Verhältniſſe vornehmen
dürften Man war alſo dahinterge ommen daß

ohne das alte Beamentum eine gedeihliche Fortführung
der Geſchäfte unmöglich

war Dieſe Beſchränkungen der Verordnung vom 23 November
1918 waren dem Angeklagten zweifellos bekannt Der Ange
klag e hat vnn darach geſtrebt hier in Holle die Macht an ſich
zu reißen Es kann dahinge ellt bleiben wieweit er ſeine Ziele
eſbeckt hatte wie weit er dabei mit Berlinern und anderen

ner Richtung zuſammenarbeitete und es lann ſerner dahin
geſtellt bleiben ob der Anseklogte durch ſeine Tät rit die Re
gierurg ſtören wollte Die Verhandlung hat nicht ſo wei
Foeg Bew e erbracht daß die Vorunterſuchung etwa wegen

ochverrats gegen den Angeklaoten hätte erhoben werden
müſſen Tedenf e lls hat aber der Angeklagte danach getrochtet
die Macht in Holle an ſich zu bringen Hier wöh te der An

eflagte ver ſchiedere Wece Einmal trochtete er danech die
re ſe zu beherrſcen und den Soldatenrat in ſeine Ge

walt zu bringen und drit ens ſich die ſtäd tiſche Verwal
tun e Preſſe ſich ſellſ in die Hand zu ſpielein eben die Preſſe e n die Hand zu ſpielenveſtand einmal darin daß n leſe die nicht unbedinet dem

Ang klagten zucetan war bei jeder ſich bietenden Gelegenheit
unſerdrüct werden muß e Es ſind hier Fälle in der n
ang führt die zur ndlung nur gekommen

eine andez ba n ins Aue e M h

fallen ließ ein Beſchluß der durch die gegenwärkige die er
Jiennende Straſtammer gebilligt worden iſt Jmmerhin bilde

dieſe Fälle einen Prüfſtein für den Angeklagten Sie zeige
uns

wie weit der Angeklagte in ſeiner Gewalttätigkeit gegangen

gegen andere und ſie laſſen Schlüſſe für ſeinen Charakter zu
a kommt zunächſt einmal in Betracht das Verhalten des An

geklagten gegenüber der SaaleZeitung und der Halliſchen
Zeitung von denen er Papier gewaltſam nehmen wollte Der
Argellagte hat auch verlangt daß Artikel die in der Prrſſe
nicht ſo erſchienen ſind wie er es wünſchte noch einmal in ver
leben er Weiſe gebracht werden mußten Es wurde ein Druck
auf die Leiter der Preſſe ausgeübt und ich erinnerehier nur an die Vorgänge vom 30 November gegenüber der
Saale Zeitung wo der Angeklagte ſeinen wiederholt ausge
wrochenen Erundſatz Macht geht vor Recht in die Tat um etzte
Er hat damals auch dem Schriftleiter Helm s die Verhaftung
angedroht Er hat dem Zeugen Helms erklärt Sie wiſſen wohl
nicht wer ich bin ich habe das Recht

Sie verhaften und abführen zu laſſen
Dieſe Aeußerung iſt von dem Angeklagten zu einer Zeit gefallen
als ihm die Verordnung vom 23 November 1918 bereits be annt
war Die u Räte hatten keinerlei Befugniſſe mehr andere
Leute ſo ohne weiteres verhaften zu laſſen Verhaftungen konnten
nur im Einvernehmen mit den zuſtändigen Stellen vorgenommen
werden Ein ſolches Einverrehmen herzuſtellen iſt car nicht ver
ſucht worden Der Angeklagte hat vielmehr geglaußbt aus
eigener MWachtvoll ommenheit handeln zu können Dieſe Drohung
mit der Verhaftung

kennzeichnet ſeine Gewaltvpolitik
Es iſt beachtenswert daß die Drohung vollzogen wurde gegenüber
einer Prefſ e die ſich ſchon auf die damaligen Zuſtände eingeſtellt
latte alſo keinerlei gegenrevolutionäre Stimmung machte Nun
hat der Angeklagte wiederholt ins Feld geführt daß es auch zu
einem Vorgehen gegen ſein eigenes Blatt gegen das Vo ksbloatt
gekommen iſt Hier liegen aber doch ganz andere Verhältniſſe
vor Hier handelte es ſich einfach darum daß dem Angeklagten
unbequeme Leute aus dem Volksblatt herausgebracht werden
ſollten Wenn ferner feſtge ellt worden iſt daß die

Verbrennung von Flugblittern in der Saale Zeiturs
mit Wiſſen des Militärbevollmächtigten des Sold tenra es ge
ſchah dann läßt es den Schluß zu daß dieſe ſpartatiſtiſch kommu
n ſtiſchen Elemente nichts waren als Vrr pann für dieienigen
die weitere Ziele verfo g en Die Verbrennung von Fluglättern
in der Saale Zeitung iſt un er Leitung des Zeugen Hartung
erfolgt Hartung iſt von ſeiten des Argeklagten und ſeiner Ver
teidiger in der ſchärfſten Weiſe als unglaubwürdig angegriffen
worden Es ſteht aber doch feſt daß er der Vertraute des
Freundes des Angeklagten nämlich des Leu nants
Ferchland war Es ſteht weiter feſt daß Ferchland der
Anſtifter der Handlungen gegen die Saale Zeitung gewe en
iſt Wie war doch die Sache Hartung ging in die Saale
Zeitung vernichtete die Flughlätter hinderte die Setzer an der
Arbeit uſw Dann erſchien Ferchland mit ſeinem Stabe Es
wird ihm dort mwitgeteilt was ſich ereignet hat wie ihm das
auch ſchon vorher durch den Zeugen Helms mitgeteilt worden
war Wenn dann der Uebeltäter Harturg von dem Militär
bevollmächtigten Ferchland ausgerechnet zum Wachtpoſten vor die
SaaleZeitung geſtellt wird wenn er ausgerechnet zum Kom
mandeur der Sicherheitsrupre ernannt wird die die Sicherheit

der r verbürgen ſollte ſo erſcheint das beſonders
charak eriſti ch s läßt den Schluß zu daß Hartung nichts
weiter als eine vorge chobene Perſönlichkeit war Dasſelbe gilt
bezüglich der beſtellten Arbeit im Volksblatt Es fract ſich
welche Folgerungen aus dieſen beiden Vorfällen zu ziehen ſind
Und da hat ſich das Gericht ſagen müren daß dieſe Zeugen
Hartung Klaus uſw nicht ſo unglaubwürdig ſind wie das vom
Angellacten hingeſtellt wird ſondern daß das lediglich Zeugen
ſind die zu viel wiſſen

Der Angeklarte hat ferner Einfluß ausüben wollen durch
Vreinfluſſung des Soldatenrates

Dabei handelte er immer nach dem Grundſatze Der Führer muß
im Hintergrunde bleiben Jm Soldatenrat hat der Angeklagte
ſchon am 10 Dezember ſeinen Einfluß geltend zu machen ver
ſucht inſofern als der vorceſchobene Schumacher Anträge auf
Bildung einer Roten Gorde geſtellt hatte Kilian en deckte daß
die Stimmung doch eine andere ſei wie er angenommen hatte
und er veranlaßte Schumacher den Antrag wieder zurückzuziehen
Der Soldatenrat iſt dem Angeklagten nicht immer will äbrig ge
we en Als die Spannung zu groß wurde legte der Vorſtand
des Soldaten ates ſein Amt nieder vnd es mußten Neu
wahlen ſtat finden Es iſt chararteriſtiſch daß bei dieſer Neu
wahl der Anceklagte den größ en Wert darauf legte daß ſein
gefügiges Werkzeug Ferchland wiedergewählt wurde Ferchloend
hotte nun und zwar ohne Wien und Willen des Vor andes
des Sold s i es eine Matroſenkompagnie gebildet Für der
Eintritt v die Sicherheitswehr galt als

Bedingung die Zugrhörigkeit zur ungshängigen Sozial
demokratie oder zur kommuniſtiſchen Pörtei

Jn den Aufnahmebedingungen ſteht ſo etwas allerdings nicht
drin ober es iſt von Zeugen be urdet worden daß die Konmn
pagriefüßrer und andere Vertrauensleu e ſogar bei Pai
rollen die Mitgliedsbücher eingefordert haben
und daß auch auf die Leute eingewirkt wurde in die Partei des
Angeklagten einzutreten Wie die Stimmung innerhalb drs
Soldatenrates war geht daraus hervor daß man zu einem Tell
froh geweſen wäre wenn man Ferchland hätte loswerden kör nen
Der Angeklagtie ſette trotzdem die Wiederwahl Ferchlands durd
Der Angeklagte wute eben was Ferchland ihm war Der Angeklagte hat ferner danech geſtrebt dieienigen Truppen die
hin er der Regierung ſtanden oder von denen er ſich ſagen mußte
daß ſie für ſeine Macken ckoften nicht zu haben ſeien kalt zu
ſteſſer Das war insbeſendere das Artilleriererimcent, Kelt
geſtellt mußten werden die Vertrauensmänner die von der Ar
tillrie in den Solda enrat ent andt waren Der Havptgrund des
Vorgebens gegen die Artillerie wor offenbar aber auch noch ein
nderer Das rtilleriercgiment be wachte das Depot und
es bewoch e größere Mengen von Waffen Dieſes Depot wollte
der Bnce larte in ſeire Gewalt bringen weil ihm an dem Be
ſit der Waffen lag Der

Haß gegen die Artillerie
war der Grund weshalb ſeinerzeit die Spennung in der Garnt
ſon eirfkrat Hier iſt evch der Grund zu ſuchen für den Antrag
uf Ablegung der Rangabzeichen Man wußte wohl daß die

Artillerie ſich dieſen Beſchluß nicht würde gefallen laſſen Ein
ſolcher Beſchluß konnte guch nur von einer einbeitlichen Regie
rungsſtelle cus durcheeſührt werden Schließlich bat der Sol
datenrot dieſen Beſchluß denn cuch außer Kraft geſetzt

Das dritte Ziel des Angeklagten war wie ſchon kurz an
gedeutet die

Veerrſchung des Magiſtrats
Und da komme ich zu dem erſten Punkt der Anklage nach dem
dem Angeklagten zur Laſt gelegt wird eine Behörde und die
Veomten dieſer Weh rde zu irgend welchen Handlungen genötigt
u haben Der Argeklagte hat zugegeben daß er am 7 Januar
em Magiſtrat ein Schriftſtück zuſtellen ließ in dem mit kyrzer
rit bis 12 W mittogs vier Punkte als Forderungen gyfoeſtellt

n Der t hat über die es Perlansen Beſchluß ge
faßt Dieſer Beſchluß genüge dem Angeklagten vich Der An
klegte erlärte der Magiſtrat mache ſiberall Ansflüchte und
er verlancte eine kliry und klare Erklärung und zwar ſelſte
dieſe Erllärng abgegeben werden von dem Hberbſirgermeiſter
Riye vom Altan des Refhanſes herab Zu dieſem Zwek waren
Arbeltermaſſen nach dem Mark platz beſteüt worden Es kam dem
b richt bloß darguf an doß er die Macht belam
ſondern er wollte ſeine Macht güch fühlen laſſen Er wellte den

rgerweiſter Rive demüfigen und ihn nTngep vom AltanOberbſi
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vollziebende Gewalt des A u S Rates anerkennen ſolſe ſo
war das nichts weiter als das Verlangen daß der Oberbürger
meiſter

dem Arbeiter und Soldatenrat die vollziehende Gewalt
übertragen

wöge Zu dieſer Handlung ſollte der Oberbürgermeiſter Rive
genötigt werden Es war weiter zu prüfen ob dieſe Nötigung
wit Gewalt erfolgen ſollte Man jandte in die Wohnung des
Oberbürgermeiſters Rive der gewaltſam nach dem Stadthauſe
geſchlepyt werden ſollte Es wurde ein Durchſuchen der Woh
nung vorgenommen Das Gericht glaubt nicht daß die Abſen
z der Matroſen zur Wohnung des Oberbürgermeiſters ohne
Wiſſen und Willen des Angeklagten erfolgte Nachdem man
den Oberbürgermeiſter nicht erreichen konnte ſollte Bürgermeiſter
Seydelherangeholt werden Der als Zeuge vernommene
und nicht vereidigte Porteiſekretär Hildebrandt erſchien bei
dem BVurgermeiſter und verlangte von ihm eine öffentliche Er
klarung Ter Zeuge Seydel hat dies abgelehnt worauf ihm be
deuter wurde Wenn du nicht kommſt wird dich dieMenge bolen Darauf wollte es der Zeuge Seydel nicht
ankommen laſſen und er ging mit nach dem Stadkhauſe und er
klärte er ſei nicht in dere Lage namens des Magiſtrats einen
einmal ge aßten Beſchluß abzuändern Er könne nur erklären
daß die Fraçce am nächſten Tage noch einmal zum Gegen
ſtand einer Beratung gemocht werden ſolle Am nächſten Vor
mittag wurde in der Tat im Magiſtrat weiter beraten Bei
dieſer Veratung wurden vom Oberbürgermeiſter Dr Rive dem
Angeklagten Vo halturgen gemacht Es wurde dem Angeklagten
geſagt deß ſolche Forderungen nur die Regierung ſtellen könne
Daraufkin hot der Angeklagte dem Oberbürgermeiſter erklärt
die Verliner Regferung gebt uns nur inſoweit etwas an als
ſte unſeren Wünſchen entſpricht Wenn die Berliner Regierung
Beſchlüſſe fakt die den Anſchauungen des u Rates wider
ſprechen dann

ſetzen wir uns einfach darüber hinweg
Es fiel dabei auch das Wort daß man einfach eine Republik
Halle aufrich en werde Es iſt von einem Zeugen noch bekundet
worden der Angeklagte habe geäußert heute abend wird noch
die Republik verkündet werden Es kann deohingeſtellt
bleiben ob das richtig iſt Man kann zweifellos nicht ſagen
daß die Verhandlungen ohne Drohungen erfolgt ſind Das
Gericht hat die Vorfälle verm 7 und 8 Januar als eine e
geſetz e Handlung angeſehen und den Angeklagten ent prechend
verurteilt Bei Bemeſſung der Strafe hat das Gericht in Be racht
gezeger daß der Angeklegte außer wegen Preßdeliktes nicht be
ſtraft iſt Es hat deshalb eine

Strafe von acht Monaten Gefängnis
für ausreichend erachtet

Dem Angeklagten wird ferner zur Laſt gelegt in drei ver
ſchiedenen Fällen bewaffnete Haufen gebildet zuhaben und zwar in der Zeit vom Ende Dezember bis in die
Januarwochen hinein dann am 19 und 12 Januar Die

Bewaffnung ſetz e im Dezember ein
Ende Dezember erfolgte die Reiſe Ferchlands nach Berlin Sie
erfolgte angeblich weil Ferchland wegen der Anuſſtellung des
Sicher ei sregiments und wegen der Beſoldung verhandeln wollte
Die Reiſe ſcheint aber doch noch einen anderen Zweck gehabt
zu haben Das iſt aus dem Gang der Verhandlungen deutlich
hervorgegangen Nach ſeiner Rückkehr von dieſer Reiſe beſchlag
nahmte der Leutnant Ferchland einen Kraftwagen ließ ihn mit
zweieinhalb Zentnern Munition und Karabinern und Gewehren
beladen und an eine beſtimmie Adreſſe nach Ammendorf bringen
Jn Ammendorf wurden die Waffen ſchon erwartet Es iſt bier
wehrfach von einem Wolff geredet worden der mit dem Ar
beiter und Soldalenrat in Verbindung ſtand Am 31 Dezember
haben die Waffenlieferungen an die Arbeiter nach Ammendor
eingeſetzt Es iſt ferner durch einwandfreie Zeugen feſtgeſtellt
daß offenbar in der Abſicht das Artilleriedepot mit Gewalt zu
bekommen am Abend des 9 Januar dreißig bewaffnete Am
wendeorfer Arbeiter in der Artilleriekaſerne angekommen ſind
Zur Ausführung dieſes Planes iſt ein Tag gewählt worden an
dem die Unteroffiziere und Offiziere der Artillerie nicht in der
Kaſerne anweſend waren Sie hatten an dieſem Tage im Ver
einshaus St Nikolaus eine Verſammlung Als dann am 10 Jan
ein ganz harmloſer Demonſtrationszug beſtehend aus Aerzten
Kriegsbeſchädigten Schweſtern uſw durch die Straßen zog da
wurde geſagt die Artillerie rlane einen Angriff auf den Al u

Rat Urter dieſem Vorwende wurden Waffen nach dem
Rathauſe geichafft Dieſe Waffenverladung erfolgte ohne Wiſſen
des Soldotenrgfes ja als der Soldakenrgt darauf aufmerkſam
wurde hat er die Abſendung weiterer Waffen verhindert Aber
ein Wagen mit Waffen iſt nach dem Stadthauſe gekommen
Dort ſind

die Waffen von dem Angeklagten in Empfang genommen
worden Wenn der Angeklagte nun angeben wollte doß die e
Waffen für den Arbeiterrat und zu ſeinem Schutze ſein follten
ſo muß ihm entgegengehalten werden daß ja mehr Waffen
geholt worden waren als Arbeiterratsmitglirder vorhanden
waren Bei den Waffen befanden ſich auch Maſchinengewehre
Schließlich waren auch Sicherhei smannſchaften zur Verſügung
und dieſe hatten ja auch ſelbſt Waffen Die organiſierten Ar
beiter waren für den Nachmittag des Zemon frotienstages nach
dem Marktvlatz beſtellt Sie haften am Markt Aufſtellung ge
nommen und überſirlen den Demonſtrationszug ohne irgend einen
Anlaß zu haben Sonar die Muſikfavelle wurde überfellen an
geblich deshalb weil ſie das Lied Deutſchland Deutſchland über
alles Ceſpielt hatte Es iſt bezeichnend daß ſchon in der Leip
ziger Straße Sicherheitsſoldaten den Zug der Demonſtranten
begleiteten Die Gelegenheit wurde zu einem

Ueberfoll auf friedliche Bürger
benutzt Am 11 Januar hat der Angeklagte erklärt von einer
Bewaf nung von Arbeitern wolle er nichts wiſſen wie es der
Angeklacte ja überhaupt ſo gemacht hot wie Ferchland Nach
außen hin ſpielte er den Friedfertigen aber unter der Hand zog
er verborgen die Drähte wie er ſie haben wollte Am anderen
Tage hat aber wiederum eine Bildung bewaffneter Haufen ſtatt
efunden Es ſind nach dem Wettiner Hof Leute gekommen die
ür Ammendorf Waffen anforderten An die em Tage fand der

emonrationezug der demokratiſchen Partei ſtatt der couf dem
Riebeckplatz e wurde von Leuten die nicht nur aus
Halle waren ſondern auch von außerhals Es wurde bei dieſer
Gelegenheit auch geſchoſen Der Wettiner Hof wor beſtückt mit
Maſchinengewehren Der Anceklagte ſteckte hinter allen dieſen
Sachen wie das Gericht aus dem Gange der Verhandlung die
volle Ueberzeugung ewonnen hat Der Angeklagte war deshalb
auch wegen dieſer Delikte zu beſtra en Das Gericht hat eine
fortgeſetz e Handlung angenommen
Gefahr die für die ganze Bürgerſchaft durch das Verhalten des
Angellagten ent and hat das Gericht hierfür eine Strafe von

einem Jahre und drei Monaten
in Anrechnung gebracht

Punkt 8 und 9 der Anklage betreffen die vorſätzliche
und widerrechtliche Verhaftung Hartungs und
des Kardidaten der Rechte Wilhelm Lange Durch Zeugen us
ſagen wiſen wir daß für die Verhaftung Hartungs kein ſochlicher Grund vorlag Ferchland hatte ſelbſt ge art Verbrechen
hat er nichts aber er weiß zuviel Er oder ich Am 20 Februar
wurde auf Ferch ands Verinlaſung Hartung verhaftet Har ung
wurde in der gemeinften Weiſe mißſandelt Er hat Ferchland
auf den Knien um Schutz gebeten Es mag i daß er dabeiun el geſcgt bat um Fch gegen weitere Mif handlungen zu
ſchüen Diele Mißsandluncen wurden ein näch en Tage fort
geſes Hier iſt es wiederum beteichnend was der Zeuge Haneld
erklärte Wenn Kilian für die Freilafſung geweſen wäre dann

wit Arbeit überhäuft und an den Tagen des Abganges der Züge

Bei der großen und ſchweren

wäre Hartung natürlich freigelaſſen worden Bei der Verhaſtung
des Studenten Lange iſt geſagt worden Lange ſei freiwillig
mitgegangen Davon kann feine Rede ſein Kilian wußte davon
und er ſtellte r edr Zn beiden Fällen handelte esRe ne der Angeklagte

zu beſtrafen Das Gericht hat ür den
h um eine Freine z3 nach ihr ge h die t W Bettgen s nun ſpäter wegenl lallte fand man ihn tat im en

Fall mit Hartung eine Gefängnisſtrafe von W
Monaten angerechnet Bei der Verhaftung Langes iſt be
rückſichtigt worden daß er gleich wieder freigelaſſenwurde Infolgedeſſen erkannte das Gericht in dieſem Falle nur

auf eine Gefängnisſtrafe von zwei MonatenEs iſt dem Argeklagten ferner zux Laſt gelegt worden in
der Zeit vom 21 bis zum 25 Februar und ſodann am 2 und
3 März

Klaſſenverhetzung getrieben
zu haben Was zunächſt das Verhalten des Angeklagten in der
Zeit vom 21 bis zum 25 Februar anbetrifft ſo haben die Reden
des Angeklagten in dieſer Zeit nicht genau feſtgeſtellt werden
können Es kommt in Betracht nur die Ausſage des Zeugen
Mieſchner Dieſer hat gehört wie der Angeklagte am 24 Februar
auf dem Marktplatz geſprochen hat und wie er geſagt habe die
Verha tung Ferchlands ſei ein Werk der Regaktion und der
jenigen Verbrecher die Roſa Luxemburg und Liebknecht in Berlin
ermordet hätten Hierbei muß jedoch berückſichtigt werden daß
der Angeklagte bereits mit den Soldaten gekommen war Es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß auch andere Leute neben den Sol
daten auf dem Marktplatze waren Es iſt aber nicht genügend
feſtgeſtellt worden daß der Angetlagte hier zu Gewalttätigkeiten
aufgefordert hat Es mußte infolgedeſſen in dieſem Falle Frei
ſprechung erfolgen Es kommt nun aber der Fall des 2 März
Am 1 März iſt General Maercker in Halle eingezogen Generol
Maercker hatte mit dem Angeklagten und anderen Perſonen in
der Hauptpoſt Verhandlungen General Maercker ſagte daß er
gekommen ſei um Ruhe und W wiederherzuſtellen und um
den Eiſenbohn und Porerkehr wieder zu öffnen Er erklärte
daß er nur für geregelte Verhältniſſe ſorgen ſich im übrigen aber
nicht in den Streik einmiſchen wolle Der Angeklagte hat Gene
ral Maecker auch zugefagt

durch Wort und Schrift beruhbigend auf die Bevölkerung
einwirken

zu wollen Der Angeklagte verſucht es aber jetzt ſo darzuſtellen
als ob er dieſes Verſprechen nur bedingt gegeben habe Der
Fall kann dabingeſtellt bleiben Nach den erſten blutigen Zu
ſammenſtößen iſt der Angeklagte zum Volksblatt gegangen wo
das in der Anklage ſtehende Flugblatt gedruckt wurde Der
Ançeklogte hannte das Flugblatt e will ſogar einige Ab
ſchwächungen vorgenommen haben Jn die em Flugblatt wird
auf einundeinhalb Seiten eine wüſte Hetze gegen General Maercker
und deſſen Soldaten verübt Statt eine Berubigung vorzu
nehmen hetzte das Flugblatt gegen die Regierungstruppen Es
hieß in dem Flugblatt auch Seid Jhr nicht empört über ein
Bürgertum das die Nosegarden herbeilockte Hier wurde
wüſte Hetze getrieben Der Angeklagte hat aber auch wie er
ſelbſt zugibt 5 oder 6 dieſer Flugzettel verteilt Das allein wäre
ſchon eine Aufreizung zum Klaſſenhaß Am nächſten Tage aber
ellte ſich der Angeklagte ouf den Riebeckplatz und erklärte die
Noskegarden n ja nur ſchwach die müſſen wir wieder aus
Halle hinausbringen Wegen des Falles des Flugblattes hat
das Eericht eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre eingeſetzt
Der letzte Foll iſt jener ſchon kurz erwähnte Fall auf dem Riebeck
platz am 3 März Jmmerhin hat der Angeklagte hier mit einer
größeren Menſchenzahl geſprochen

Das Gericht hat alle einzelnen Strafen in eine
Geſamtſtrafe von 3 Jahren Gefängnis zuſammengezogen

Bei der Abmeſſung der Strafe dachte das Gericht an das große
Unheil das über die Stadt hereingebrochen iſt Unzählige
Menſchen haben geplündert viele der Plünderer ſind zu ſchweren
Straſen verurteilt worden Wenn der Angeklagte nicht in ſolcher
wüſten Weiſe gehetzt hätte dann hätte vielleicht der eine oder
der andere der Plünderer die Finger davon gelaſſen Der An
eklagte befindet ſich ſeit dem 19 März in Unterſuchungshaft
as Gericht iſt zu dem Entſchluſſe gekommen daß dem Ange

klagten 8 Monate auf die Strafe angerechnet werden ſollen
Weiter hat das Gericht beſchloſſen daß ein Antrag auf Haft
entlaſſung abzulehnen iſt da der Argeklagte bei der Höhe der
Strafe nach wie vor fluchtverdächtig iſt

Vorſitzender Angeklagter haben Sie noch etwas zu
agen

Angeklagter JTch habe nichts zu ſagen
Vorſitzender Jch ſchließe die Verhandlung

Fentra ſtelle zur Unterbringung erholungsbedürf
tiger deutſcher Kinder in der Schweiz

Herr Profeſſor Abderhalden ſchreibt uns
Es beſteht die Hoffnung jeden Monat 2 und vielleicht

im Sommer noch mehr Kindertransvorte nach
der Schweiz abgehen laſſen zu können Ein greßer Teil der
Züce wird von Halle aus gehen Die Eiſenbähndirektion in
Halle hat in hervorragender Weiſe für die Stellung der Sonder
züge geſorgt und ſich zuvor ommend für die Unterbringung der von
außen zureiſenden Kinder bemüht Die Zentralſtelle iſt derar ig

ganz beſorders ſtark mit Büroarbeit überlaſtet daß es dem Per
ſonal der Zentralſtelle faſt unmöglich iſt die von außerhalb an
kommenden Kinder zu empfangen und ferner beim Abgeng des
Zuges die Unterbringung der Kinder in den Wagen durchzu
führen Es erçeht deshalb die Vitte es möch en ſich Männer
und Frauen freiwillig zur Verfügung ſtellen

Die erforderliche Betätigung iſt keine große Es handelt
ſich um den Empfang der von auswärts kommenden Kinder am
Bahnhof und um ihre Ueberſührung in die Räumlich eiten des
Kriegsgefangenenheims die uns für dieſen Zweck zur Verfügung
geſtellt worden ſind Ferner iſt beim Abgang des Zuges beim
Einſteigen der Kleinen Hilfe notwendig und ebenſo wäre es ſehr
erfreulich wenn bei der Ankunft von Kinderſenderzügen für die
Aufrechterbaltung der Ordrung geſorgt würde

Die Geſchäftsſtelle der Zentralflelle Magdeburger Straße 21
nimmt Anmeldungen entgegen

Die Angeſteltenansſchußmitelieder ſo iſt neuerdings
in Berlin aus Anlaß eines Streitfalls entſchied n worden
fännen alle Betrjebsrönme betreten Die Mit licder des
Angeſtelltenausſchuſſes haben das Recht ſich auch in den B
triebsräumen aufzuhelten in denen ſie nicht beruflich tätig
ſind ſofern ſie di Räume in ihrer Eigenſchaft als Ange
ſteſltenausſchußmitolieder zur Püſſprache mit anderen An
ſte ſten eufſuchen Mdoererſeits hab n fie Angeſteſſten das

Recht während der Dienſtzeit ihre Beſchwerden beim Ob
mann des Angeſtelſtenaueſ uſſes anzubringen

Der Weihnachsmarkt beginnt Freitag abend hat man mit
dem Aufbau der Buden angefangen

Die Strwoßenbahn iſt jetzt auf der Strecke Schmeerſtraße
Ranniſcheſtraße zweigleiſig durchgeführt Die Arbeiten ſo
weit abgeſchloſſen deß ſeit Freitag der Verkehr zweigleiſig auf
genommen werden konnte

Provinzial Nachrichten
Zaſchwitz Wetitin 12 Dez Feuer Geſtern abend

entſtand auf dem Michaeljsſchen Gute hierſelbſt ein größeres
Schadenfeuer Eine größere mit Ernt vorräten gefüllte
Schrune brannte volſſtändig nieder Die Feuerwehren
hotten da Waſſermangel herrſchie Mühe ne zweite Stkeune
und das Wohnhens zu retten Unzw if e ſheft liegt Brand
ſtiſtung vor da ſchen in der vorigen euer gelegt
war das von den Bewohnern gelöſcht wurde

Oſchersleben 12 Dez Gattenmord Dienstag mor
gegen 46 Uhr erſchien die Ehefrau des Malers Peter Köbler
auf der izeiwache und meldete daß ihr Mann in der Schlaf

vor eine Kugel hatte ſein Gehirn durchbohrt der Revolbei ihm auf dem Bette Nach ſeiner Lage im Vette und y8
den ſofort an Ort und Stelle angeſtellten eingehenden Ermitte
lungen und nach Anſicht der hinzugezogenen Sachverſtändigen
kann ſich Köhler nicht ſelbſt erſchoſſen haben ſondern iſt im
Schlafe erſchoſſen worden und zwar zweifellos von ſeiner FrauBeide Ehegatten lebten ſeit kurzer Zeit wegen ihrer Schwieger
tochter deren Mann im Kriege gefallen iſt in Unfrieden ſie
trachteten ſich gegenſeitig nach dem Leben Der Mann der ſehr
nervös war wollte der Frau mit einem Raſicrmeſſer den Haks
abſchneiden während die Frau den Mann erſchießen wollte Die

Frau bat eine ſolche Aeußerung anderen gegenüber ausgefrrochen
Plötzlich fiel gegen 4 Uhr in der Wohnung ein Schuß und etwa
eine halbe Stunde ſpäter verließ die Frau ihre Wohnung Frau
Köhler leugnet hartnäckig die Tat

Halberſte dt 12 Dez Das Ende der Weisßbrötchen
Seit längerer Zeit hatte ſich in den Böckereien der Stadt der
ſtillſchweigend geduldete Brauch eingebürgert Weißbrötchen ohne
Marken für den äußerſt billigen Preis von 20 bis 30 Pf zu
verkaufen Von heute ab iſt den Bäckern dieſer Verkauf uner
bunden Es dürfen nur noch Weißbrötchen von den Bäckern ver
kauft werden die von der Stadt dazu ermächtigt ſind und dann
nur auf Morken alſo das ſogenannte Krankenbret Edenſo iſt
jedes ge werbsmäßige Perbacken von Weißmehl ohne beſondere
Ermächtigung verboten Dagegen iſt es auch weiterhin Privaten
erlgubt Weißwehl in den Bäckereien für den eigenen Bedarf
verbaclen zu laſſen

Abbenrode 12 Dez Eine romantiſche Lieb
geſchichte Während der Kriegsjahre war ein wohl
habender Beloier bei einem kleineren Landwirt hier als
Kriegsgefangener und verlor ſein Herz an deſſen tüchtig
Tochter Er fand G hör bei ſeiner Auserwählten und jetzt
nach faſt jahrclanger Abweſenheit erſchien der Belgier
wegen ſchlechter Bobnverbindung im Auto von Hannorer
kommend bei den Eltern ſeiner Angebeteten und holte ſich
das Jawort Die Verlobten hängen ſchon beim Standes
amt im Koſten und in Kürze wird die deutſche Haustochter
b lgiſche Untertanin ſein

Kaſfel 12 Dez Neuer Eiſenbahnpräſident
Staatsminiſterium ernannte den Oberbaurat Gutbrod

zum Präſidenten der Eiſenbahndirektion Kaſſel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deut Wehrſchaft D Am 7 Dezember d J iſt in

Leipzig ein Zuſammenſchluß deutſch völkiſcher Studentenverbin
dungen zu einem Verbande erfolgt der den Namen Deutſche
Wehrſchaft führt Die D W umfaßt wehrhafte farben
tragende deutſchvölkiſche Studentenverbindungen auf allen vom
Würzburger Studententage anerkannten Hochſchulen des deutſchen
Sprachgebietes Die ihr angeſchloſſenen Verbindungen verlangen
von ihren Mitgliedern das Bekenntnis zum deutſchen Volkstum
und zu deutſcher Art nehmen nur vollimmatrikulierte Studenten
auf die unbedingte Genugtuung geben und nehmen Die D W
überläßt es den Verbindungen die ſich ihr anſchlicßen ihre
Eigenart zu wahren und zu pflegen verlangt aber von ihnen
die Annahme der einheitlichen Bezeichnung Wehrſchaft
im Teutoburger V T Teutoburger Vertreter Tag Der Name
Wehrſchaft bekurdet 1 Die Wehrhaftigkeit die ſich aus der

unbedingten Genugtuung ergibt und 2 die Wehrhaftigkeit des
deutſchen Geiſtes und Blutes die bewußte Stellungnahme gegen
alle weſensfremden Einflüſſe äußerer und innerer Art die deutſch

Le J

völkiſches Weſen aufs Banner ſchreibt und im deutſchen Volke
zur Gellung bringen will Der erſte Verkrerertag ſoll zu Pfineſten
am Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde zuſammentreten
Der Vorort befindet ſich in Leipzig Auslunft erteilt Wehr
ſchaft Saxo Thuringia Leipzig Reichsſtr 22 III

Blä ter der Erinnerung an die im Kriege 1914 1919 Ge
lenen der Univerſität Erlangen Uns wird berichtet Die
niverſität Erlangen hat im Jahre 1915 den Kirchenhiſtoriker

Prof D Hermann Jordan beauftragt Briefe Tagebücher
und Gedichte der im Kriege gefallenen Erlanger Studenten zu
ſammeln Die Sammlung und Sichtung des ſehr großen Mate
rials ergab daß es ſich um ein kulturpſychologiſchund religionspfrchologiſch ſehr wertvolles taterial von größten
teils bleibendem Werte handelt Das Wichligſte daraus wird
jetzt unter dem Titel Blätter der Erinnerung an die im Kriege
1914 15 Gefall nen der Univerſität Erlangen von Jordan
herausgegeben Verlag von A Deichert in Leipzig

Ein amerikaniſches Gaſtſpielangekot an die Oberammer
gauer Paſſionsſpieler Gegenwärtig weilt der bekannte
Theaterleiter Lowe aus Hoboken in Europa um ſeine Ver
handlungen mit den Paſſionsſpielern in Oberammergau zum
Abſchluß zu bringen mit den n ſchon ſeit 18 Monaten ver
handelt wird Die Spieler hoben ſich bereit erklärt nach
Amerika zu kommen wenn ihnen mindeſtens eine Million
garantiert wird Sie wollen den größten Teil des Erlöſes
des Spiels wohltätigen Zw cken zuführen

Die Rühnengenoſſenſchaft als Erbe Hilmar Knorr der
jüngſt verſtorbene ehemalige Dresdener Hofſchauſpiel r hat
ſeinen kleinen Beſitz in Radebeul bei Dresden ein voll
ſtändig eingeriſhtet s Häuschen mit wertvoller Visliothek
wovon ein Teil der Klara Ziegler Stiftung zugewieſen
wurde und den zum Haus gehörigen Obſt und Gemüſe
garten der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenengehöriger
hinterlaſſen mit der Beſtimmung daraus ine Art Alter s
heim für fünf oder ſechs berufsunfähige Bühnenangehörige
zu geſtalten

Vermiſchtes
Von einem Flugzeug überfahren Ein Militärflugzeug

ſuhr in Lübeck beim Londen in eine Gruppe Angehöriger
einer Artilbrriefliegerſtaffel hinein Hierbei wurden zwei
Mann ſofort getötet zwei weitere darunter auch der Flieger
ſchwer verletzt

Der Panzerturm im Kafſfenraum Jn den amerikaniſchen
Großſtädten haben in der letzten Zeit ſo viele Raubüberfälle
auf Großbanken ſtattgefunden daß die Banken beſondere
Vorßſchtsmaßregeln getroffen haben Jn m hreren Bank
häuſern hat man in dem Kaſſenraum eine Art Panzerturm
mit Schießſcharte aufoeſtellt deſſen Beſarung mit Maſcfinen
geroehren bewaffnet iſt Durch ein elektriſches Alarmſyſtem
können die Türen fofort automatiſch geſchloſſen und Hilfe von
der Polizeiſtation herbeicerufen werden

Schnavpspolizei in Norwegen Seit Einführung des
Alkoholverbots hat in Norwegen die heimliche Branntwein
breynerei ſo zugenommen daß die Regierung vom Storthing
die Bewilligung von 20 000 Kronen für vier Veherwachun s
boawte fordern muß der bekommt 5090 Kronen fähr
lich und Erſotz der Reiſekoſten Sie ſollen im Lande umer
reiſen und den Ortsbehörden bei der Aufderkung von Winkel
brennereſen und von ungefesl Bronvtweinverkauf
hilflich ſein Die Remen der aspoli iſten werden ni
öffentlich genannt Ss iſt alſo ein Geheimpolizei

Die Fremdenkontroklle in der ach neuen
h

Schweiz Rach dem
Schweizer Fremden wird ahmsein en von rheee Der na

gvor rdert Der Paß ſowohl wie das Legitimations
papier müſſen u einem diplo tre von einem d S
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ſcheften und Konſulate der Schweiz können nach voraufer verkürzd r Unterſuchung ein Viſum fur einen
ufenthalt von längſtens drei Monaten in der Schweiz er

teilen Die jungen Mädchen unter 20 Jahren und die jungen
Leute unter 18 Jahren die ſich in ein Schweizer Penſionat
oder in ein Jnſtitut begeben wollen werden von allen
Schweizer Konſulaten zu einem einjährigen Aufenthelt in
der Schweiz ermächtigt Die Durchfahrt durch die Schweiz
ohne Aufenthalt in den internationalen Expreßzügen bleibt
unbehindert unter der Vedingung jedoch daß der R iſent
einen viſierten Paß für das Land in das er ſch begibt vor
weiſen kann Dagegen wuß ein die Schw iz mehrfach hinler
einander paſſierender Reiſender Jnhaber eines viſierten
Schweizer Tranſitpaſſes ſein Des Zentralamt in Bern iſt
allein bevollmächtigt einen Aufenthalt für län er als drei
Monate zu g währen Das Zentralamt in Bern iſt ferner
allein ausſchlaggcbend wenn es ſich darum handelt ſich in
der Schweiz dauernd niederzulaſſen oder dort eine Stellung
anzunehmen oder zwiſchen der Schweiz und dem Auslande
hin und her zu reif n Der Fremde der länger cls ein Jahr
in der Schweiz zu verweilen gedenkt muß ſpäteſtens im
ſechſten Monat ſeines Aufenthaltes beim Polizeiamt ſeines
Kantons um eine Nicderlaſſungserlaubnis einkommen

Das Ausſterben der Jntelligenz Zu den bedenklichſten
Erſcheinungen in Rußland gehört das alſmähliche Ausſterben
der ruſſiſchen Intelligenz in den großen unter volſche
wiſtiſcher Botmäßigkeit ſtehenden Zentren ab rer ſind
es meiſtens alkademiſch Kreiſe Vertreter der ruſſiſchen
Wiſſenſchaft die vom bolſchewiſtiſchen Regime am härteſten
betroffen werden Ein Teil von ihnen fällt direkten bolſche
wiſtiſcher Repreſſalien zum Opfer ein anderer Teil erliegt
den außcrordentlich ſchweren Lebensbedingungen So iſt

B Prof Djakonow in Petrograd Hunoers geſtorben Pro
eſſor der Geſchichte Platonow iſt im Gefängoniſſe geſtorben

Als ein Opfer der Entbehrunoen iſt gleichfalls der kürzlich
rerſtorbene Profeſſor der G ſchichte Lapo Danilewery zu be
trachten Die noch am Leben ſind unterliegen Verfolgungen
ſeitens der bolſchewiſtiſchen Behörden So iſt unlängſt der
Rektor der Petersburger Univerſität Grimm von den Bol
ſch wiki verhaftet worden weil ſcin Sohn in den Kämpfen
gegen die Bolſchewiki als Streiter der Denikin ken Armee
gefallen war Verhaftet wurde auch der Prof Roſin gegen
den die Volſchewi i keine dire ten Beſchuldigungen erheben
konnten Ein bloßer Verdacht genügte um d n verdienſt

wo Gelehrten ins Gefängnis zu werfen Ende September
wurden überhaupt ſämtliche Dozenten an der Potrosrader
Univerſität verhaftet Sie wurden allerdings in einiger
Z it wieder entleſſen da ihre Schuld nicht erwieſen werden
konnte Aber Prof Cldenburo wurde trotz der eifriden Ver
wendung Gorkis für ihn im Gefängnis zurückbehalten

Literariſches
Die Den ſche Ver ags Anſtalt in Stutt gart Nedarſtrade

121/123 gibt ſoeben ein ſchönes Buch heraus dem allgemeiner
Ank ang ſcher iſt Presber M in Bruder Benjamin Feſ
ſelnd geſchrieben wird es ſchn ll ſeine Le er ſinden

In der J G Colta ſchen Vud hand ung Nachfolger in
Stu tgart erſchien Sprengel Rudolf Herzogs Leben und
Dichten Zum 50 Gebur s an des Dichters am 6 Dez
So recht ein Büchlein für ſ ine ahllo en Freunde

Di gro e Vermöginsa gabe der Erwerbegeſe lſhaften und
ihre li an mä ige Feſt tellung Nach dem En wurfe eines Ge
ſetzes üer da Neſchs o ope ron 26 Tuiud en n wu e
der Relchealgabenordnung vom 6 Augut 1919 ſyſtema ich
und kri ich dargeſte l von Dr Richard Roſendorff Nech san
walt in Berlin Jnduſtrieverlag Spae h Linde Berlin C2
Die Schrift iſt für jede Geſe Tchaft die ſich durch eine nach der
Anlei ung des Ver aſſers im Rahmen des Geſetzes und un er
Benutzung der geſetzlichen Einrich ungen augeſte en Bilanz
vor ſteuerlichen Nach ci en bewahren wil unen beyrlih

Ein woh gemeinter a und Mehnruf an Klar irr ſolclende
Muſf l i thaber Tile ten ecn von Alfred Habe ojt Leipig
Ver ag von Otto Weber

Soeben iſt die neueſte Nummer der Bücherhalle
Mitteilungen aus den Städtiſchen Bücherhallen zu Leipzig
erſchienen Das Heft wird eingelei et durch einen ausgererch
teten Ar ikel Sprachwirtſchaſt aus der Fedder des li erari
chen Beira cs der Slädtiſchen Bücherhallen Dr Guſtav Mor
genſtern Jhm fo ge n die udiengärg Der moderne Sori
alismus Schu von Dr Hilene Nathan Aus dem Leben
der Na ur von Dr Popitz und Drei Bücher über das
Problem der Na ion und des Bolſchewismus von Dr Curih

Zu kenehen durch dieGoethe Buchhandlung

Hanöel Gewerbe und verkehr

Kapitals Echöhungen
Daimler Moteren Geſellſchaft in Stuttgart Untrrtürkheim
Die Verwaltung veſchloß zur Beſchafſfung weiterer Betriebs

mittel einer auf den 22 Januar einzuberuſenden außerordent
lichen Generalverſammlung den Antrag auf Erhöhung des Grund
zapilcls von 32 Mill Mark auf 634 Mill Mark durch
Ausgabe neuer tien zu 110 Proz zu unterbreiten Begründet
wird dieſe Maßnahme damit daß die Umſtellung der Betriebe
wf Friedens wirtſchaft ganz enorme Aufwendungen er
ſordere und daß durch dos unaufhörliche Steigen der Metall
reiſe der Löhne der und der allgemeinen Geſchäfts

unkoſen anßerordertliche Geldbedürfniſſe entſtanden ſeien Mit
der angekündigten Verdoppelung des Frundkapitals finden die
ſeit kurzem an der Börſe verbreiteten Erwartungen einer bei derdeſeliſchaſt geplanten großen Kapitalstransaktion Beſtätigung
Die Ausſicht auf ein vorteilhafles Bezugsrecht iſt in den letzten
Tagen in einer erheblichen Kursſteigerung der DaimlerAktien
wmn Ausdruck gekommen Die letzte Emiſſion im Herbſt 1917
in Höhe von 24 Mill Mk wurde den Aktionären wie erinner
lich ebenfalls zu einem niedrigen Ausgaberreis und zwar zu
i Prozent zur Verfügung geſtellt Freilich ging die Dividende

1913 von 30 auf 6 Prozent zurück da inzwiſchen die Betriebs
verhöltniſe eine ſcharfe Ver chlech erung erfahren hatten

Sir ch Kupfer und ſängwerke G in Berlin Die
zußerordentliche Verteuerung aller Rohſtoffe uſw der lebhaftFeſchäſtsgang in allen Be rieben dingt für die Geſefſch ſt
ine erheliche Erweiterurg ihrcr flüſſicen Mi tel Dor Aufſſichto
trat der Ee t hat daher in ſeiner geſtrigen Sitzung be
ſchloſſen einer auf den 5 Jaruar einzuberufenden außerordent
lichen Generalverſammlung die Erhöhung des Grundkapitels um
20 Mill auf 50 Mill Mk vorzuſch agen Die neuauszugeben
den Aklien ſollen den alten gleichberechtigt ſein und rom 1 Denugr
1920 ab an der e voll teilnehmen Die jungen Attien
werden von einem Konſortium unter Führung der DeutſchenBank und der Firma A E Walſermann in Serlin übernommen

oto

werden mit der Verpflichtung ſie den alten Aktionären zum
Kur e von 115 Prozent in der Weiſe anzubieten daß auf je nom
3000 Mark alte Aktien nom 2000 Mark junge Aktien bezogen
werden können

Gufenk rchener Gußſtahl und Eiſenwerke Die Generalver
ſammlung die auf den 8 Jannar rach Eſſen einberufen iſt hat
ſich auch mit einem Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitols von
412 Mill auf 9 Mill Märk alſo auf Verdoppelung des Grund
kapltals zu befeſſen Die neuen Aktien ſollen vom 1 Auguſt d J
ab an der Dividende teilnehmen

Zuckerraffincrie Magdeburg Auf der Tagesordnung der
zum 3 Janrar 1920 einberuſenen Generalverſammlung ſteht
gußer der Erledigung der Regularien die Erhöhung des Grund
kopitals um 800 000 Mark auf 2 Mill Mark durch Ausgabe von
800 auf den Jnhaber lautender ab 1 September 1919 dividenden
berechtigter Aktien im Nennbetrage von je 1000 Mark zur Be
ſchlußfaſſung Die Feſtſetzung der Ausgabe bedingungen bleibt der
Generalverſammlung vorbehalten Die Notwendigkeit der Be
ſchaffung neuer Mittel iſt auf die erheblich geſtiegenen Preiſe
für Rohmaterialien ſowie auf die erhöhten Aufwendungen für
Löhne uſw zurückzuführen Die Dividende für 1918/19 wurde
et gemeldet mit wieder 12 prozent in Vorſchlag ge
ra

Vom rheinſſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Vankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund

10 Dezember 1919
Der Verkehr am rheiniſchwe fäliſchen Wertpapiermarkte

hat in der Berichtswoche eine weitere Einſchränkung erfahren
die im weſertlichen auf den nahenden Jahresſchluß zurückzu
führen ſein dürfte Die Neigzung neue Verbindlichkeiten einzu
gehen iſt gering und es fehlt dem Markte auch an neuen An
regungen

Für Kohlenkure hat die lebhafte Nachfrage der ver
gencenen Woche in ſchweren Werten nachgelaſſen Auf etwas
ermößigter Grundlage vollzogen ſich jedoch mehrfache Umſätze in
Conſtantin der Eroße Ewold Helene und Amalie Lothringen
und Longenbrahm Niederiger ſtellten ſich König Ludwig und
Graf Schwerin Von Mit ſelwerten fanden die größten Umſätze
in Trier auf das irzwiſchen bekannt gewordene Angebot des
CölnNeueſſener Vergwerksvereins ſtatt Die Unklorheit die
über die kursmößice Höhe dieſes Angebotes beſtand führte zu
Schwan kungen in den Kuxen zwiſchen 16000 bis 14300 bis
14 800 Mark Tn grökeren Beträgen wurden Adler bei Kupfer
dreh aus dem Mar te genommen ferner Blankenburg Caroline
Gotlesſegen Sermann 1/3 und Trappe mehrfach gehandelt
Linksrheiniſce Werte lacen ſchwoch und erſt bei Niederſchrift
dieſes Berichtes zeigt ſich auf ermäßigter Grundlage einige Kauf
luſt die mit einer leichten Steigerung verbunden war Am
Braunkohlenwar te hielt das ſtarke Jntereſſe für Zulunſtaktien
an Weiter blieben Oskarsſecçen beachtet

Am Kalimarkte hat die gemeldete Preiserhöhung eine
weitere Velebung des Eeſchäftes nicht gebracht und auch die
ihrer Vollendung entçegencehende Verſchwelzung der Gewerk
ſchaft Alcxandershall mit der Cewerkſchaft Wintershall vermochte
neue Anrregungen nicht zu bieten Unter neochlaſſenden Umſätzen
ſenkte ſich der Preicſtand der meiſten Werte gegenüber den
höch en Notieruncen der Vorwoche leicht Alexandershall und
Wintershall ſelbſt konnien zwar nach vorübergehenden Ent
laſtungererköufen im weiteren Verlaufe anziehen Auch Kaiſe
roda und Sach en Weimar blieben zu höchſten Kurſen gefragt
Niedriger ſtellen ſich dagegen Neuſtaßfurt und Glückauf Sonders
hauſen ebenſo Burbach Carlsſund und Hanſa Silberberg Knappbehr upet ſchließen Sirgfried J und Wilhelmshall Die Werte der
Willelm Sauer Gruppe erlit en auf Gla tſtellungen Einbußen
von 500 bis 1000 Mark Auch die CEuympel Wer e wurden mit
Ausnehme ron Königshall und Hindenburg zum Verkauf geſtellt
Günſtiſere Meinung beſtand dacxegen für elſäſſiſche Werte die
auf Käufe der Unternebmung kräftige Erholungen zeigen Von
wittleren und leich en Kuxen zeichnen ſich die Werte der Finne
gruppe durch Käuſe gqus die ihrcn Kurs um weitere 300 Mark
hoben Die übrigen Kuxe logen bei geringem Geſchäft ſchwächer
Von Kaligktien wurden Großherzog von Sach en Krügersh ll
Ronnenberg Sigmundshall u a m zum Teil in größeren Be
trägen umgeſetzt

Börſenſtimmnnasbild
Berlin 12 Dez Jm Zuſammenhang mit der neuer

lichen Verſchlochterung der Markroluta im Auslande und
auf Anrerung aus Hamburg und Frankfurt am Main nahm
die ſtürmiſche Aufwärtsbemerung der Schantungwerte und
Kolonialpapiere kräſtigen Fortgang Schantungaktien ge
mann n gegen den geſtrigen amtlisen Schlußk urs über
170 Nroz Genusſcheine 900 Mk Pomona ſtellten Fch
625 Proz Neuguinea zeitweilig 25 Proz höher Otavi
aktien waren um über 45 Nroz geſteigert Auch Kolmans
Kop und South Weſt Africa waren ſtark zu weſentlich
höheren Kurſen begehrt Daneben waren wiederum Petro
lumwerte lebhaft zu böh ren Kurſen umgeſest Jm übrigen
Verkehr war es ziemlich ſtill bei unreselmäßiger Kursbewe
gung Bemerkenswert iſt der Rückeang der Phöniroktien
um 8 Proz und die Beſſerung der Rowkarer um 6 Proz
Jm ſfräteren Verleufe traten ſtarke Schwankungen bis zu
60 Proz in Schantungbobn in geringerem Maße auch in
den ſonffigen ſtark geſtiegenen Spielvwepieren ein Am An
ſo markt oben preußiſche Merte weiter etwas noch Deutſche
Reichsanſciben bebeupteten Fch beſſer Oeſterrei ßiſche Renten
waren wenig verändert unroriſche eher feſt Auf den heu
tigen Riikoong der Derjſenkurſe und die Veſeruns der Mark
velita im Aucland ſchwäch en ſich di anfonags ſtark in die
Söſe getriebenen Valutapapiere ab Sonſt blieb der Ver
kehr ruhig

Deviſenkurſe
Berliv 12 Dezember

Die amtlichen Noernngen iſir egraphiiche Aus a nngen ſelen
ch an der heutigen Börie n Vergleichun um vorhergehenden Taee in Mard

wie olof

Heute Voriger Ta
Ge d Brie Ge d Rete

New York Holl
Haland 100 fl 1343 5 1861 550 918 50 1921 5Länemark 100 Kr 874 25 675 75 899 25 500 75
Schweden 100 Kr 1034 25 1935 75 1059 25 69,75Norwegen 100 Kr 989 25 999 75 11004 25 10565 75
wei 100 Fr 924 25 925 75 989 25 990 75Wien altes 3245 32,75 32 45 32,55Qeſterreich abgeſt 2705 27,15 26 93 2705Vrag 83 90 24 10 84 62 34 80Ungarn 2 32,80 32,95 33,05

Konfantinsyel Eeld BSBrieſAr ein türkiſches Vlund
Spanien Geld 939, 25 Brie 94 75

für I Peſetas
Helſingfors 149,25 149,75 DHeuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Prodnktenbericht
Berlin 12 Dezember Am Preduktenmarkt mech e die

Aufwärtsbewegung für Haferpreiſe weitere Fortſchritte Nament
lich die Kommunen treten als Käuſer auf um ſich für den
Winter mit Nakrungeamitteln zu verſorgen Hamburg hat
gröhere Mengen hier erworben Das Jntereſſe für die anderen
Arti el incbondere für SHül enfrüchte trat gegenüber der
ſtarken Kauflu für Hoſer weſentlich zurück Die Hallung blieb
aber auch für dieſe bei tuhicgem Verkehr feſt

Berlin 12 Dez Amtliche Rotizen Jnländiſcher
Hafer für 1000 Kg in Mark loko aß Speicher frei Wagen

ab Babn Tendenz ſehr feſt Verkehr unregelmäkia

Metallnotkerungen

Berlin 12 Dezember Preiſe für 100 Kg in Mark
Raffincde Kupſer 2100 2150 Original Hütten Weichblei 870 bis
880 Hütten Rohzink 450 im freien Verkehr 790 800 Orig
Hütten Aluminium 3000 3200 Banca Straits Billton Zinn
6000 6100 98 9925 Hütten Zinn 5900 6000 98 9925 Rein
Nickel 3900 4000 Antimon Regulus 925 950

Erfurter Mech Schuhfabrik G Die Generalverſamm
lung beſchloß die Verteilung einer Dividende von wieder
10 Proz aus dem noch 136 697 36 050 Mk Abſchreibungen
mit 180 975 123 948 Mk bezifferten Reingewinn ſowie die
Erhöhung des Kapitols um 800 000 Mk auf 1,2 Mill Mk

Hamburger Auktion von Edelhölzern Nach langen
Jahren hat jetzt in Hamburg zum erſtenmal wieder eine
öffentliche Auktion von Ed lhölzern ſtattgefunden Der
Wettbewerb war außerordentlich ſcharf und die Preiſe über
ſtiegen das bisher gekannte Maß in erheblicher Weiſe Auch
die deutſchen Hölz r vermochten von der regen Beteiligung
Nutzen zu ziehen und erzielten Preiſe die nicht unweſenlich
über der Taxe lagen

Schultheiß Vrauerei G in Verlin Dum Geſchäfts
bericht für 1918/19 zufolge weiſt der Abſchluß trotz der
Uebernahme der Brauerei Pſefferberg nur 3,38 Mill Mk
3,31 Mill Mk Reingewinn auf Dabei entſtand ſelbſt

di ſer Gewinn dadurch daß der Gewinn und Verluſtrech
nung die Kriegsrücklage von 600 00 Mk und die Sonder
rücklage der früheren Spandauer Bergbrauerei von 271 965
Mark zugeführt worden ſind Ohne dieſe Beträge wäre der
Gewinn um 872 000 Mk niedrioer geweſ n Die Divi
dende wird von 16 Proz auf 14 Proz auf das um 2 Mill
Mark auf 17 Mill Mark erhöhte Aklienkapital ermäßigt
Die Geſellſchaft hat gegen die Kricgsſteuerveranlagung Be
rufung eingelegt Bisher hat ſie insg ſomt etwa 5 Mill
Mark an Kricegeſteuer gezahlt behauytet indes daß min
deſtens 8300 000 Mk Staatseinkommenſteuer und etwa 1,5
Millionen Mark Gemeindeeinkommenſtener von ihr zu An
recht erhoben wurden und hofft auf Rückvergütung Das
vorausſichtliche Ergebnis des laufenden Geſchäftsahres
werde von dem Maß der Bierpreiserhöhung und der Be
ſchaffung der erforderlichen Gerſte in erſter Linie abhängen
Von den hohen Hopf mwpreiſen bleibe die Geſellſchaft bei ihren
großen Vorräten zunächſt noch unberührt
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